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Für alle. dıe 1en und indıschen Chrıisten interessiert sınd, ist das Buch
ein Muss, jedoch auch jJene ohne besondere Indıenbeziehungen. Wer inter-
turelle TOZESSE kritisch reflektieren möchte, iındet hıer en durchaus esens-

Buch, das zahlreiche theoretische Fragen der gegenwärt:  igen interkultu-
rellen Debatte auinımmt und historisch überzeugend durcharbeiıte:

Andreas Nehring

Lexikon philosophischer Grundbeegriffe der Theologie, hg Albert FTranz,
Wolfgang Baum, Karsten Kreutzer, Herder Verlag Freiburg/Basel/Wıen 2003,
48() D, Geb:; 29,90 ISBN S  N

Dieses on richtet sıch gleichermaßen Studierende, Lehrende und FOr-
chende WIE jene; die der theologıischen Praxıs stehen und enen dıe
Selbstvergewısserung des auDens auch ihrem Verhältnıis Phiılosophie
wichtig ist aher stellt sıch dieses Nachschlagewerk dem pruch, wichtige
phiılosophısche egr1ffe für den theologıschen eDTauc erklaären Es möchte
rasch und unkomplizıert orlentieren, verlässliche Informationen bıeten und dar-
ber hinaus auch Weiıterdenken Das alles ist dem Lexikon ollauftf
elungen.

Die SIN me1st zwıschen einer und dre1 Selten Jang, SIE zeichnen
sıch Urc einen klaren, gleich bleibenden au und vermitteln der Re-
ge]l einen recCc guien Überblick Forschungsstand. Z Begınne me1st
e1IN kurze etymologische orterklärung, der siıch e1IN!! aus  16 Begriffsge-
chiıichte anschlıeßt, dıe wichtige historische Markıerungen und edeu-
tungen erortert uss wird dann noch, oftmals EeIWAaSs Kurz, die COI0O0-
gische Relevanz an  Oochen. DiIie schlıeßen mıt Verweısen auf andere
verwandte Stichworte und auf ausgewählte Quellen und Literaturangaben.

en den Herausgebern aben dıe 3() Autorinnen und Autoren miıtge-
arbeitet, Was sehr unterschiedlichen Perspektiven, Schwerpunkten und )ar-
stellungsweisen Den Herausgebern geht CS nıcht e1N! möglıche, aNVI-
sıerte Vollständigkeit (was Immer das heute sSe1IN mag), sondern gewIlsser
Weılse e1In! Bestandsau: des en phiılosophisch-theologischen (Ge-
sprächs. Die Stärke des ONnS, dass dıe eigenen en star. ınflıeßen
und manch ungewohnte Nuancen Vorschein kommen, ist zugleıich
seine Grenze. ber dıie Herausgeber betonen selbst, dass dieses Lexikon eine
TSEC  g’ sondern e1IN! T ganzung anderer phılosophischer Nachschlagewerke
SeEIN moöchte Das ist en wen12 tief gegriffen, weil 6S mehr ist als e1n: Ergän-



SaThZ 119

ZUNS Es ist ein Kompendium, auch zweckftreien Lesen und öbern
einlä«

Natürlıch wird der Leser das e1in! Oder andere Stichwort vermiıissen Oder als
Knapp 7a und sıch dıe rage stellen, ob auf mManches tiıchwort

nıcht atte verzichten oder N zumındest küurzen onnen anc Autoren tellen
EIW. eullıic ihre Perspektive den ordergrund, aber das 1st nıcht en
Nachteil, weıl auch dıe Leserin herausgefordert wird, Posıtion bezıe-
hen, vergleichen, weıterzuifragen. Das hervorragende und sorgfältig recher-
chierte Quellen- und Literaturverzeichnis ist eINe Fundgrube sıch. Die e1ge-
fügte D-Rom ermöglıcht e1N! Volltextrecherche, das ufspüren VON

Querverbindungen zusätzlıch erleichtert. Das on mMacht den en Stel-
lenwert der Philosophiıe die theologische Forschung Eeutlc. und ist e1N!
ausgezeıichnete ılfe, espräc) mıt Gang en Oder dort, CS

abgerissen Ist, wıeder Gang

OLS Halbmayr

OPING, Helmut/MUNK, Hans e jJenst Im Namen Jesu hrı Impulse
Tür or  9 Katechese und ıturgie eologische Berichte 24) Herausgege-
ben Auftrag der Theologıischen Fakultät der Unııiversität Luzern, Paulusverlag
reiburg 2001, 228 D., Z 33 sHr; ISBN AT TI

OP1IN£g (Freiıburg) und Wolfgang er (Luzern) führten Wiın-
tersemester 000/2001 der Theologischen Fakultät der Universıtät uUuzern
e1IN Vortragsreihe durch Ihema der Amtertheologie. 1IC} Beiträgen
wiıird diese rage unterschiedlichen lıckwıinkeln betrachtet. Peter Hüner-

beleuchtet seinem Artıkel dıe theologischen Hıntergründe des CN-
wärtigen Streites das Dıienst Im Namen CeSsu COhrıst Glaube und
Ideologie IM theologischen Streıit das Amt In der Kırche, 5-3 und VOETI-
SUC: e1INn presbyterales Amtsverständnıs sk1i7z7z1eren. op1ıng be-
chäftigt sıch mıt der des Dıakonats (Das Amt 1AKONaLer Seelsorgze
ZUF Zukunft des Dıakonats In der OlLsScChen Kirche, 39-64) drıan Loretan
1C. auf dıe Pastoralassıstentinnen und Pastoralassıstenten In der Schweiz
Eın ortskırchliches (65-98), elga Kohler-Spiegel sıeht dıe Katechetinnen

Katecheten IM Spannungsfeld Von Schule und Gemeimnde mut Schwer-
Dunkt. deutschsprachige Schweiz 99-118) und aDxDıne Pemsel-Maıer geht der
rage der ung VON Frauen zwıschen Dienst und nach Frauen In der
Kırche zwıschen — Drensts und „Amt“ VO:  S „Dienst“ zZum „Amt“, 119-144)


